
FLUGPLAN WEEZE

ABFLUG MONTAG

6 Uhr Zakinthos/Korfu
6 Uhr Fuerteventura
6.15 Uhr Alicante
6.25 Uhr Bologna
6.30 Uhr Berlin-Schönefeld
6.50 Uhr London-Stansted
7 Uhr Riga/7.30 Uhr Zadar
7.35 Uhr Las Palmas
9.50 Uhr Rom-Ciampino
10 Uhr Bromberg
10.15 Uhr Alghero
10.25 Uhr Birmingham
10.30 Uhr Antalya
10.55 Uhr Oslo-Rygge
11.45 Uhr Valladolid
12.10 Uhr Mailand/Bergamo
13.05 Uhr Barcelona-Girona
14 Uhr Palma de Mallorca
14.45 Uhr Heraklion
15.15 Uhr Ancona
16 Uhr Stockholm-Skavska
16 Uhr Fes
17 Uhr Malaga
17.20 Uhr Edinburgh
17.50 Uhr Lamezia
18.15 Uhr Berlin-Schönefeld
18.25 Uhr Smaland (Växjö)
19.40 Uhr Venedig-Treviso
20.05 Uhr Breslau
21.05 Uhr London-Stansted
21.05 Uhr Alicante

ANKUNFT MONTAG

9.25 Uhr Berlin-Schönefeld
9.30 Uhr Antalya
9.35 Uhr London-Stansted
10 Uhr Birmingham
10.30 Uhr Bologna
11.15 Uhr Zadar
11.45 Uhr Riga
12 Uhr Alicante
13.10 Uhr Bromberg
14 Uhr Zakinthos/Korfu
14.25 Uhr Rom-Ciampino
15.10 Uhr Alghero / Oslo-Rygge
15.40 Uhr Fuerteventura
15.45 Uhr Mailand/Bergamo
16.55 Uhr Edinburgh
17.05 Uhr Valladolid
17.25 Uhr Las Palmas
17.50 Uhr Barcelona-Girona
19.15 Uhr Palma de Mallorca
19.40 Uhr Ancona
20.10 Uhr Stockholm-Skavska
20.30 Uhr Alicante
20.40 Uhr London-Stansted
21.10 Uhr Berlin-Schönefeld
21.55 Uhr Smaland (Växjö)
22.50 Uhr Heraklion
23.15 Uhr Breslau
23.20 Uhr Venedig-Treviso
23.20 Uhr Fes
23.25 Uhr Lamezia
23.30 Uhr Malaga

ANTENNE NIEDERRHEIN

MONTAG, 21. JUNI

Nachrichten

� 100 % informiert: Nachrichten aus aller
Welt

AN - Am Morgen, 6 bis 9 Uhr
Moderation: Tommi Bollmann

� Die Antenne-Niederrhein-Bundestrai-
nerinnen: Was sagen die Mädels vom VfR
Warbeyen zum Spiel Deutschland gegen
Serbien vom Freitag?

� Guido Winkmann aus Kerken ist Bun-
desliga-Schiedsrichter. Wir wird man das?
Wie anstrengend und emotional ist der
Nebenjob? Liga-Unterschiede?

� Comedy: Jogis-SWMS

� Die Ausgehtipps zum Wochenstart –
der Veranstaltungskalender

� Lokalnachrichten immer um halb mit
Wolfgang Notten, dazu Wetter- und Ver-
kehrsservice

AN - Am Vormittag, 9 bis 12 Uhr
Moderation: Katharina te Uhle

� Der bunte Vormittag mit Informatio-
nen, Service und Musik

AN - Am Nachmittag, 16 bis 18 Uhr
Moderation: Christoph Hendricks

� Antenne Niederrhein FIFA-WM-Studio:
Chile - Schweiz

� Großes Familienfest und Preisverlei-
hung des Goch-TV-Wettbewerbs

� Tipps und Termine am Niederrhein

� Die Lokalnachrichten vom Niederrhein
immer um halb mit Wolfgang Notten,
dazu Wetter- und Verkehrsservice

UKW 105,7 MHz; Antenne im Kabel: 97,9 MHz. An-

tenne Webradio: www.antenneniederrhein.de

KOMPAKT

KOMPAKT

Führungen für Gehörlose
in den LVR-Museen
NIEDERRHEIN (RP) Gebärdensprach-Dol-
metscher vermitteln Kultur und Ge-
schichte des Rheinlandes. Ab der zwei-
ten Jahreshälfte bieten die Museen des
Landschaftsverbandes Rheinland (LVR)
regelmäßig Führungen für Gehörlose
und Menschen mit Hörschädigungen
an. Los geht es am Sonntag, 11. Juli, um
15 Uhr im Römer-Museum Xanten.
www.lvr.de

Gute Hilfe
für Schuldner

KREIS KLEVE (RP) Die SPD-Bundes-
abgeordnete Barbara Hendricks
begrüßt die „Aktionswoche der
Schuldnerberatung 2010“ vom
21. bis 25. Juni unter dem Titel „Ge-
schäfte mit der Armut“. Denn nach
einer Schufa-Studie würden jähr-
lich fast 400 000 Menschen Opfer ei-
nes Vermittlungsbetrugs. Hier-
durch entstehe ein Schaden von
150 Millionen Euro. „Die unseriö-
sen Angebote selbst ernannter
Schulden- und Insolvenzberater
haben in den letzten Jahren explo-
sionsartig zugenommen, während
die Zahl der Schuldnerberatungs-
stellen in Trägerschaft der Kommu-
nen, Wohlfahrtsverbände und Ver-
braucherzentralen eher rückläufig
war und Ratsuchende oft mit lan-
gen Wartezeiten rechnen müssen“,
so Hendricks. Schuldnerbera-
tungsstellen seien für die Men-
schen eine große Stütze und wert-
volle Hilfe. „Für die gute Arbeit der
Schuldnerberatung der Caritas Kle-
ve und Geldern will ich mich aus-
drücklich bedanken. Sie verdienen
Unterstützung und Verstärkung“,
erklärte die SPD-Politikerin.

„Dialog Marketing“
zum Frühstück
KREIS KLEVE (RP) Am Morgen des 24.
Juni startet um 9 Uhr das Unternehmer-
frühstück der Wirtschaftsförderung
Kreis Kleve im Hotel „Berg und Tal“, Ue-
demer Straße 23, in Bedburg-Hau. „Kun-
den binden und gewinnen mit Dialog
Marketing / Die Deutsche Post im Kreis
Kleve“, so lautet das zentrale Thema der
Veranstaltung, für die Eckart Stender,
Leiter Direkt Marketing Center der Deut-
schen Post in Essen, und Jens Kelsche-
bach, Consultant Deutsche Post Dialog
Marketing, für die Wirtschaftsförderung
Kreis Kleve vor die Unternehmerschaft
treten. Interessierte können sich bei der
Wirtschaftsförderung Kreis Kleve unter
☎ 02821 7281-0 oder per E-Mail unter in-
fo@wfg-kreis-kleve.de anmelden.

Zehn Kilometer Stasi-Akten
KREIS KLEVE (RP) Semperoper und
Frauenkirche, Stasi-Unterlagenbe-
hörde und sächsischer Landtag – es
war ein gewohnt vielfältiges Pro-
gramm aus Kultur und Politik, das
die Junge Union (JU) aus dem Kreis
Kleve bei ihrer traditionellen Bil-
dungsfahrt ihren Mitgliedern bot.
In großer Zahl machte sich die JU-
Reisegruppe auf, um wieder einmal
den ganz besonderen Charme einer
gemeinsamen Fahrt zu erleben.

JU-Fahrt nach Sachsen
„Die erfolgreichen Fahrten der

letzten Jahre führten uns in Metro-
polen wie Brüssel oder Berlin mit
enormer politischer Bedeutung.

Im 20. Jahr der Deutschen Einheit
war es uns ein besonderes Anlie-
gen, hier einen anderen Schwer-
punkt zu setzen“, erklärte der Kreis
Klever JU-Vorsitzende Jens Rös-
kens.

Schließlich habe sich die JU
schon seit einigen Jahren intensiv
mit der deutsch-deutschen Ge-
schichte und der Wiedervereini-
gung auseinandergesetzt, und der
von ihr initiierte und jährlich aus-
gerichtete Festakt zum Tag der
Deutschen Einheit genieße mittler-
weile kreisweit enorme Aufmerk-
samkeit und Akzeptanz. Dement-
sprechend bestand das Programm
nicht nur aus der reichhaltigen Kul-
tur der sächsischen Landeshaupt-
stadt sowie den obligatorischen ge-

selligen Aspekten und Partyaktivi-
täten. Auch und gerade die politi-
sche Dimension stand, vor dem
Hintergrund von Wiedervereini-
gung und den alltäglichen Chancen
und Herausforderungen praktizier-
ter Deutscher Einheit, im Fokus.

Einen Schwerpunkt bildete in
diesem Zusammenhang die Ausei-
nandersetzung mit der DDR-Dikta-
tur. Die Dresdner Außenstelle der
Stasi-Unterlagenbehörde, in der
rund zehn Kilometer Stasi-Akten
über ehemalige DDR-Bürger aus
dem Raum Dresden aufbewahrt
und aufbereitet werden, hinterließ
„tiefen Eindruck bei den Teilneh-
mern und erinnerte auf bedrücken-
de Weise an die Skrupellosigkeit des
DDR-Regimes“, berichtet Röskens.
Doch kamen die „Bildungsreisen-
den“ auch in den Genuss weniger

beklemmender Programmpunkte.
So tauschte man sich in gemütli-
chem Beisammensein ausführlich
mit den Mitgliedern der JU Dresden
über politische Erfahrungen und
die jeweilige Situation vor Ort aus.
Einen weiteren Höhepunkt stellten
zudem der Besuch des Sächsischen
Landtags und die anschließende
ausführliche und sehr kontroverse
Diskussion mit Patrick Schreiber,
MdL, ebenfalls noch im JU-Alter,
dar.

„Die Bildungsfahrt hat uns ge-
zeigt, wie in Sachsen ein politisch
und kulturell starkes, traditionsrei-
ches Bundesland offensiv den He-
rausforderungen der Zukunft in ei-
nem vereinten Deutschland begeg-
net“, resümiert Jens Röskens. „Das
stimmt uns optimistisch für die Zu-
kunft.“

Die Kreis Klever JU vor der Semperoper in Dresden. FOTO: PRIVAT

Jägerschaft blickt auf Rot-Grün
Eckhard Uhlenberg (CDU), Noch-Minister für Umwelt und Naturschutz, verabschiedet sich beim Landesjägertag
in der Weseler Niederrheinhalle. Die Jägerschaft erwartet kritisch gespannt den politischen Wechsel im Landtag.

VON CORNELIA KRSAK

NIEDERRHEIN „Wir wollen die Jagd als
Teil unseres kulturellen Erbes be-
wahren“, sagte Eckhard Uhlenberg.
Der noch amtierende Minister für
Umwelt und Naturschutz, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz
in NRW war zu Gast beim Landesjä-
gertag in der Weseler Niederrhein-
halle.

Die Jäger leisteten einen wichti-
gen Beitrag zur Bewahrung von
Landschaft und Tierwelt in Nord-
rhein-Westfalen, sagte der Minister
in seiner Ansprache. In den vergan-
genen fünf Jahren habe die Landes-
regierung in Kooperation mit dem
Landesjägerverband (LJV) viele
neue Regelungen oft gegen Wider-
stände auf den Weg gebracht.

Stolz auf Wegfall der Steuer
Als Beispiel nannte er die Ab-

schaffung der Jagdsteuer bis 2013.
Die Jagdabgabe sei erhöht worden
mit dem Ziel, mehr Gelder für den
Erhalt und Neubau von Schießstän-
den zur Verfügung zu haben. Drin-
gend notwendig gewesen sei die
Anpassung des Landesjagdgeset-

Uhlenberg. Die Jägerschaft sieht
sich durch den politischen Wechsel
vor vielen Fragen konfrontiert, so
LJV-Präsident Jochen Borchert. Die
Jagdpolitik stehe vor entscheiden-
den Weichenstellungen. Der Lan-
desjagdverband werde sich auch
künftig mit großem Engagement
für seine Interessen einsetzen.

Die Abschaffung der Jagdsteuer
sei ein großer Erfolg. Eine wichtige
Aufgabe sei zudem die effektive
Kontrolle der stark anwachsenden
Wildschweinbestände in Koopera-
tion mit Staatsforst, Landwirten

zes, vor allem mit Blick auf die
wachsende Wildgänsepopulation,
die durch Fraß und Verkotung
Schäden anrichte. Heimische Gän-
searten wie Grau-, Kanada- und
Nilgans dürfen nun durchgehend
vom 16. Juli bis zum 31. Januar be-
jagt werden, mit Ausnahme der
Schutzgebiete am unteren Nieder-
rhein und in der Weseraue. Dort ist
die Bejagung ab dem 15. Oktober
weiterhin nicht erlaubt.

Die Fortsetzung dieser Politik sei
durch eine rot-grüne Minderheits-
regierung nun nicht zu erwarten, so

und Naturschutz. Zudem setzt sich
der LJV gegen „Kleinstaaterei“ und
für „verlässliche Grundzüge“ des
Jagdrechts in Deutschland ein. Die
flächendeckende Bejagung müsse
gewährleistet bleiben und dürfe
nicht durch eine Politik in Gefahr
gebracht werden, die ihre Ideologie
gegen Vernunft setze.

Die Bildungsarbeit im „Lernort
Natur“ und in der „Rollenden Wald-
schule“ soll intensiv fortgesetzt
werden, um der wachsenden Na-
turentfremdung von Kindern und
Jugendlichen entgegenzuwirken.

INFO

Beim Landesjägertag wurde der
Biotophegepreis für das „Stor-
chenprojekt“ des Hegering
Rietberg der Kreisjägerschaft Gü-
tersloh verliehen. Der Preis wird
von der Wildtier- und Biotop-
schutzstiftung NRW und dem Lan-
desjagdverband vergeben.
Der mit 2000 Euro dotierte Lern-
ort-Natur-Preis ging an die
Kreisjägerschaft Essen für das
Projekt „Haus des Waldes, Bil-
dungszentrum Natur und Jagd“.
In der Landeshegeschau waren
Trophäen aus 2007/08 und
2008/09 zu sehen. Ziel: heimische
Wildtierarten in natürlichen Le-
bensräumen darstellen.

Ausgezeichnet

Treffen beim Landesjägertag (v.l.): Ernst Heddergott, NRW-Fischereipräsident, LJV-Vizepräsident Hermann Hallemann,
Minister Eckhart Uhlenberg, LJV-Präsident Jochen Borchert und Vize-Landrat Heinz-Dieter Bartels. RP-FOTO: KOSTER

KREIS KLEVE (RP) Der innersynodale
Finanzausgleich war ein heiß dis-
kutiertes Thema auf der von Super-
intendent Hans-Joachim Wefers
geleiteten Synode des evangeli-
schen Kirchenkreises Kleve in
Nieukerk. Bisher richtete sich die
Umlage nach den Ausgaben einer
Gemeinde (zum Beispiel Pfarr-
dienst oder Kindertagesstätte).
Zwei neue Varianten geben pro Ge-
meindeglied einen Pauschalbei-
trag, orientieren sich also an den
Einnahmen. Die zweite Variante
gibt für die ersten 1200 Gemeinde-

glieder mehr Geld, damit würden
kleinere Gemeinden etwas mehr
unterstützt. Beide Varianten die-
nen auch der Durchführung und
Synchronisation mit der Pfarrstel-
lenrahmenkonzeption. Über den
Finanzausgleich entschied jedoch
nicht die Synode, der Kreissynodal-
vorstand wird im Herbst einen defi-
nitiven Beschluss fassen.

Einmütigkeit herrschte bei den
Synodalen des evangelischen Kir-
chenkreises Kleve am Wochenende
für die Weiterführung der Gesprä-
che mit dem Kirchenkreis Wesel.

Diese sollen die Zusammenfüh-
rung und Zusammenarbeit der bei-
den Verwaltungen zum Ziel haben.
Von 51 stimmberechtigten Synoda-
len gab es nur zwei Enthaltungen.
Dieses Votum bewirkt zunächst,
dass eine Arbeitsgruppe aus Vertre-
tern beider Kirchenkreise (Superin-
tendenten, je ein Vertreter aus dem
KSV, der Verwaltungsleitung, der
Mitarbeitenden und den Gemein-
den) bis zur Herbstsynode 2011 ein
Konzept erarbeitet. Größtmögliche
Transparenz dieser Gespräche
wünschten sich die Synodalen, da-

mit die endgültige Entscheidung
2011 nach bestem Wissen erfolgen
kann.

Von der Synode verabschiedet
wurde Pfarrer Guy Rammenzweig,
seit 1998 Schulreferent der Kirchen-
kreise Kleve, Wesel und Dinslaken.
Wefers lobte dessen stete Dienstbe-
reitschaft und seinen Humor. Ram-
menzweig sah sich als „Schmuggler
guter Ideen“ zwischen den Kir-
chenkreisen. Er war Schulreferent
vor allem für die Fortbildung und
Unterstützung der Religionslehrer
an Schulen.

Kreissynode für Gespräche mit Wesel

KAMP-LINTFORT/KLEVE. Marie-Louise
Klotz, Präsidentin der Hochschule
Rhein-Waal, und Arefin Siddique
von der Dhaka University haben in
Dhaka eine Kooperationsvereinba-
rung unterzeichnet. Bei dieser Ge-
legenheit war unter anderem auch
Holger Michael als Botschafter
Deutschlands in Bangladesch zu-
gegen.

Im Zuge der Zusammenarbeit
soll es Austausche Lehrender, For-
schender und Studierender geben –

die formellen Hürden sollen dabei
so niedrig wie möglich gehalten
werden.

Am Rande der Zeremonie beton-
te Klotz: „Wir heißen Studierende
und Forschende aus Übersee auf
unserem Campus jederzeit will-
kommen und freuen uns schon
sehr auf fruchtbaren und regen
Austausch!“ Gewiss werde man be-
reits in naher Zukunft von ergiebi-
gen gemeinsamen Projekten be-
richten können.

Hochschule kooperiert
mit Dhaka University

Marie-Louise Klotz (r), Präsidentin der Hochschule Rhein-Waal, und Arefin Siddi-
que von der Dhaka University. FOTO: HRW

Der Abfalltipp: Tierstreu
und die Biotonne
KREIS KLEVE (RP) Obst- und Gemüseab-
fälle, Rasen, Blätter und andere kompos-
tierbare Bioabfälle werden im Kreis Kle-
ve über die braune Biotonne eingesam-
melt und im Kompostwerk Goch zu Kom-
post verarbeitet. Aber lang nicht alles,
was man auf den eigenen Komposthau-
fen werfen würde, darf in die Biotonne
gegeben werden. So sind alle Arten von
verschmutztem Kleintierstreu von der
Entsorgung über die Biotonne ausge-
schlossen. Streu vom Kaninchen, Hams-
ter oder Meerschweinchen, verdreckter
Vogelsand, Taubenkot oder auch Kat-
zenstreu (auch kompostierbarer Katzen-
streu) muss über die graue Restmüllton-
ne entsorgt werden.
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